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Das offizielle Vereinsmagazin des GC Gut Murstätten – 1/2021

Murstätten blüht auf -
wir wünschen „Schönes Spiel“!



Noch ist unklar, wann in Murstätten die Tur-
niersaison gestartet werden kann. Aber noch 
viel unklarer ist offenbar für viele Mitglieder, 
wie bei Turnieren das neue Handicapsystem 
greift. Um die vielen Gerüchte und Halbwahr-
heiten zu entschärfen, klären wir hier mit Club-
manager Nicky Skene die häufigsten Fragen. 

Keine Angst vor   dem Handicap!

Nicky, momentan geistern viele Gerüchte rund um angeblich neue 
Turnierwertungen herum. Etwa, dass es keine Stableford-Turniere 
mehr gibt, sondern nur noch Zählwettspiele. Ein Mitglied wusste 
sogar, dass überhaupt nur mehr Brutto gezählt wird ...
Nicky Skene: Alle diese Halbwahrheiten kursieren, weil die Leute die 
Erklärungen zum neuen WHS nicht vollständig lesen oder falsch inter-
pretieren. Manche Formulierungen sind aber auch nicht ganz leicht zu 
verstehen.  Darum hier gleich die wichtigste Klarstellung: Beim Turnier-
spielen ändert sich für unsere Mitglieder überhaupt nichts – nur die 
Handicap-Berechnung ist anders!
Es gibt also weiterhin Stableford-Wertung und Nettopunkte?
Selbstverständlich! Streicht man ein Loch im Stableford, ergibt das wie 
bisher null Nettopunkte.  Für die Berechnung des Handicap-Index sind 
allerdings nicht mehr die erspielten Nettopunkte ausschlaggebend, 
sondern das sogenannte „Score Differential“.
Was genau versteht man unter diesem kurz genannten SD?
Das SD bildet besser als bisher die Spielstärke der GolferInnen am 
Turniertag ab, denn es werden in der Berechnungsformel neben den 
erspielten Punkten auch das Slope Rating und das Course Rating des 
Platzes mit einbezogen.
Was bedeutet Slope- und Course-Rating?
Das Course-Rating zeigt die Anzahl der 
Schläge, die ein Null-Handicaper auf diesem 
Platz braucht. Das heißt: Ist der CR-Wert 
größer als die Par-Vorgabe, ist der Platz 
schwerer. Der Slope-Wert zeigt dagegen den 
relativen Schwierigkeitsgrad eines Platzes für 
schwächere Spieler an.  Der durchschnittliche 
Slope-Wert ist 113.
Für alle, die es ganz genau wissen wollen: Wie lautet die Berech-
nungsformel für ein 18-Loch-Zählwettspiel von Gelb in Murstätten?
Unser CR-Wert ist von Gelb 71,1, der Slopewert 125. Die Formel lautet 
daher (113:125) x (gespieltes Bruttoergebnis – 71,1). Also angenom-
men, man brauchte für die Runde 95 Bruttoschläge, so erspielte man 
konkret ein Score Differential von 21,5. Und dieses SD von 21,5 kommt 
dann in die persönliche Wertung der letzten 20 Turniere.
Und das bedeutet wiederum was genau?
Der Handicap-Index aller GolferInnen ergibt sich nach dem neuen 
WHS aus dem Durchschnitt der besten acht Ergebnisse aus den letzten 
zwanzig Turnieren. Das heißt, dass eine schlechte Turnierrunde, anders 
als bisher, überhaupt keine Auswirkung haben muss, wenn es acht 
bessere Ergebnisse gibt. Ein Handicap-Verschlechtern passiert also lang-
samer als bisher. Außerdem werden größere Anstiege des Handicap Ihr Präsident

Dr. Günter Paulitsch

 

Liebe Golferinnen und Golfer!

Obwohl das Corona-Virus unser Land 
noch fest im Griff hat, wodurch erhebli-
che wirtschaftliche und leider oft auch 

schwere gesundheitliche Belastungen nicht zu 
vermeiden sind, konnten wir schon sehr früh 
im Jahr unseren geliebten Golfsport ausüben 
– und zwar auf einem Platz, der sich auch nach 
dem kalten Winter in hervorragendem Zustand 
befindet. Hier zeigt sich eben einmal mehr, dass 
wir als Golfclub in der Südsteiermark gegen-
über der winterlichen Obersteiermark doch 
sehr begünstigt sind.

Natürlich fragen viele Mitglieder, wie es in 
Zeiten der Pandemie um unseren Turnierplan 
steht. Aber durch die Corona-bedingten Pro-
bleme sind derzeit seriöse Aussagen, ob und 
in welcher Form Turniere abgewickelt werden 
können, einfach unmöglich.

Damit Sie aber für den Fall des Falles dann 
bestens vorbereitet sind, kann ich mit einem 
wohlgemeinten Rat dienen: Nehmen Sie, liebe 
Mitglieder, die Dienste und Angebote unserer 
Golfschulen in Anspruch! Ich sage das nicht, um 
Werbung zu betreiben, sondern aus Überzeu-
gung, weil ich immer wieder von Golfern und 
Golferinnen verschiedenster Leistungsklassen 
angesprochen werde, die voll des Lobes über 
die Arbeit unserer Pros sind. Da die Qualität der 
Golflehrer ein wichtiger Baustein eines guten 
Golfclubs ist, ist es mir ein Anliegen, an dieser 
Stelle auch die herausragenden Leistungen 
unserer Pros zu würdigen. 

Ich möchte Ihnen hier aber noch einen Rat 
geben: Machen Sie es wie ich und lassen Sie 
sich von den vielen Besserwissern, die jede 
Corona-Entscheidung kritisieren, nicht verrückt 
machen! Meiner persönlichen Meinung nach 
kann es derzeit gar keine allgemein „richtige“ 
Entscheidung geben: Wird der Schutz der 
Gesundheit in den Vordergrund gerückt, leidet 
die Wirtschaft. Und wird die Wirtschaft be-
vorzugt, dann leidet die Gesundheit - und es 
sterben noch mehr Menschen. Egal also, wie 
entschieden wird – es wird immer kritisier- und 
angreifbar sein. 

In der Hoffnung aber, dass die angestreb-
te flächendeckende Impfung die Situation 
entscheidend verbessert, wünsche ich Ihnen 
trotz allem eine möglichst angenehme und vor 
allem gesunde Golfsaison! 

Ihr Präsident
Dr. Günter Paulitsch
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Keine Angst vor   dem Handicap!

Index noch durch das Soft- und Hardcap abgefedert.
Aha, das verlangt aber wieder nach Aufklärung.
Zugegeben, das ist nicht ganz einfach zu erklären: Die Basis ist der Low 
Handicap Index. Das ist ist der niedrigste Index eines Spielers im Zeit-
raum der letzten 365 Tage. Der Soft Cap greift, sobald sich der Handicap 
Index um mehr als 3 Punkte von diesem Low Handicap nach oben 
verschlechtert. Ab dieser Grenze wird der Anstieg des Handicap Index 
um 50 Prozent abgefedert. Ab 5 Punkte über dem Low Handicap Index 
greift wiederum der Hard Cap: Ein Anstieg des Handicap Index über 
diesen Punkt hinaus ist nicht möglich.
Das heißt, der momentane Handicap Index eines Spielers kann nie 
mehr schlechter als 5 Punkte werden?
Nein, das heißt es nicht, es dauert nur länger, weil der Low Handicap 
Index immer auf ein Jahr berechnet wird.
Umgekehrt gibt es auch das „außergewöhnliche Ergebnis“ ...
Ein Beispiel dazu: Spielt jemand mit Hc-Index 15,1 eine Runde 7 über 
Par und berechnet sich daraus ein neuer Hc-Index von zum Beispiel 
13,4, dann wird dieser Index, weil das Handicap um mehr als 7 Punkte 
unterspielt wurde, um einen weiteren Punkt heruntergesetzt. Der Spie-
ler hat also dann tatsächlich einen neuen Handicap-Index von 12,4.
Ist diese Handicap-Berechnung nicht unglaublich kompliziert?
Nicht wirklich, weil das macht ganz automatisch das digitale Turnierpro-
gramm im Club. Die SpielerInnen selbst müssen nur eines tun: Mög-
lichst viele Handicaprunden spielen! Denn dann spiegelt der Handicap 
Index wirklich ihr wahres Leistungsniveau wider.
Welche Rolle spielt der „Handicap-Ausschuss“, den jeder Club hat? 
Dieser Handicap-Ausschuss ist vor allem für die individuelle Anpassung 
des Handicap-Index aller Mitglieder verantwortlich. Wenn zum Beispiel 
jemand ein Jahr oder länger aussetzen muss, kann der Ausschuss auf 
Ersuchen des Mitglieds den Handicap Index nach oben setzen. Auch 
das ist einer der zahlreichen Vorteile, die das neue WHS mit sich bringt!

Wer auf unserem 
wunderschönen 
Platz viele 
Handicap-Runden 
spielt, wird nach 
dem neuen WHS 
auch genau den 
Hc-Index haben, 
der seinem 
Leistungsniveau 
entspricht.

• Das traditionelle ERÖFFNUNGSTURNIER 
geplant am 10. April, fiel ja dem Veranstaltungs-
verbot zum Opfer – als Ersatz dafür möchte 
der Clubvorstand die Mitglieder im Sommer zu 
einem lustig-lockeren Event einladen. 
• Verschoben hat sich auch der Auftakt der 
beliebten MIDWEEK-CHALLENGE.  Aber selbst 
wenn der Start erst  am 5. Mai erlaubt ist, blei-
ben bis zum Finale am 27. Oktober noch immer 
23 Mittwochturniere, die gespielt werden 
können. 
• Auch die vielbesuchte Serie der AFTER 
BUSINESS BACKHENDL-Turniere, immer als 
9-Loch-Event am Südkurs anberaumt, hätte 
bei einem verspäteten Auftakt mit 7. Mai noch 
immer acht Turniere am Plan.
• Wie beliebt die RAGNITZ-TROPHY von 
Beppo und Lisi Schmied ist, beweist wohl 
nichts besser als die Tatsache, dass für den 
vorgesehenen Termin am 3. Juli jetzt schon 140 
Anmeldungen vorliegen!
• Wer  beim KIWANIS BENEFIZ-TURNIER am 
26. Juni mitspielt, stellt sich traditionell wieder 
in den Dienst der guten Sache.
• Beim PREIS DES PRÄSIDENTEN, das im Vor-
jahr leider ebenfalls abgesagt werden musste, 
hofft diesmal am 7. Juli unser Clubpräsident 
Dr. Günter Paulitsch , dass er auch wieder zur 
Abendveranstaltung einladen darf.
• Die Geselligkeit und der Spaß sollten auch im 
Vordergrund stehen dürfen, wenn der Club-
vorstand am 14. August zum einzigartigen 
Murstättner TRACHTENTURNIER einlädt.
• Mit dem BMW GADY GOLF CUP steht am 
28. August der längstdienende Klassiker unter 
den Einladungsturnieren am Programm.
• Die spannende GOLFTRILOGIE, bei der im 
Vierermodus auf einer Runde drei verschiedene 
Spielformen zur Austragung kommen, ist am 
11. September angesetzt.
• Spät wie noch nie, aber terminlich passend 
als abschließender sportlicher Saisonhöhe-
punkt, wird unsere CLUBMEISTERSCHAFT 
heuer erst am 2. und 3. Oktober (als Zählwett-
spiel) ausgetragen. Die VIERER-CLUBMEIS-
TERSCHAFT folgt dann am 16./17. Oktober.
• Alt und Jung matchen sich traditionell am  
9. Oktober beim TIGERS FINALE  – und am  
23. Oktober sollten sich, sofern wieder alles im 
normalen Rahmen ist,  viele Murstättner zum 
geselligen ABSCHLUSSTURNIER treffen.

Auch wenn die ersten Termine im 
April abgesagt werden mussten:  

Der Murstättner Turnierkalender 
2021 hat noch viel zu bieten, wenn 

die Beschränkungen fallen.

Turnier-Highlights 
zum Vormerken:
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Wir alle freuen uns über den topgepflegten Golfplatz in Murstätten. Daher 
ist es wohl ein Selbstverständlichkeit, beim Golfspiel auf die Greenkeeper 
Rücksicht zu nehmen, wenn sie die notwendigen Arbeiten verrichten.

Mehr Rücksicht auf 
die Greenkeeper!

Gut zu wissen: Was sind 

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55.  Die Clubzeitung erscheint regelmäßig, 
zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:  Gerhard Polzer, Kontakt: gerhard.polzer52@gmail.com 
Druck: Marko Druck GmbH, Leitring, Hauptstraße 42. Postwurf-Nr.: 00Z000107U

Impressum

Traurig, aber wahr: Bereits bei einer der ersten 
Besprechungen mit den Greenkeepern musste 
Clubmanager Nicky Skene von seinen Leuten 

zahlreiche Beschwerden hören, dass die Rücksichtnah-
me der Golfer auf die Gesundheit unserer Platzarbeiter 
sehr zu wünschen übrig lässt! Und der Clubmanager 
weiß, wovon er spricht: „Ich war selbst bei Arbeiten 
im Bunker dabei, als Spieler einfach über uns drüber-
geschossen haben, dabei ihre Fähigkeiten weit über-
schätzt haben und sich auch nicht im Klaren waren, 
wie gefährlich ihr Verhalten war.“

Weil in der letzten Saison gleich vier Greenkeeper 
bei der Arbeit von Golfbällen getroffen wurden, richtet 
Nicky Skene nun nochmals einen klaren Appell an alle 
GolferInnen: „Wenn Arbeiter in einem Bunker oder am 
Gelände sind, wo sie getroffen werden könnten – auch 
mit einem nicht gewollten schlechten Schlag – darf 
nicht geschlagen werden! Die Greenkeeper haben 
am Platz ganz klar Vorrang! Und wenn man sieht, dass 
sie nicht rasch die Gefahrenzone verlassen können, 
weil sie eine bestimmte Arbeit fertig machen müs-
sen, dann müssen die SpielerInnen den Ball aufheben 

•  Kennen Sie eigentlich dieses 
Zeichen am 14. Abschlag des Cham-
pions  Courses in Murstätten? Und 
wenn ja: Wissen Sie auch, welche 
Bedeutung dieser „Lotsen-Punkt 2“ 
tatsächlich hat? Wir klären auf – weil 
dieses Wissen im Fall des Falles von 
allergrößter Wichtigkeit sein kann!  

und an einem späteren Punkt, wo keine Gefahr mehr 
besteht, weiterspielen.“ Zur Erinnerung: Gegen diese 
Regeln zu verstoßen ist kein Kavaliersdelikt! Sollte ein 
Arbeiter von einem Ball getroffen werden, fällt das zu 
Gänze in die Verantwortung und Haftung des Spielers. 
Es besteht auch keinerlei Versicherung für etwaige 
Verletzungen, weil in diesem Fall „grob fahrlässig“ 
gehandelt wurde. „Die Sicherheit am Platz hat größte 
Priorität“, sagt Nicky Skene, „daher können Spieler bei 
groben Verstößen sofort vom Platz verwiesen werden, 
selbst wenn niemand getroffen wurde. Das gilt natür-
lich auch im Umgang mit anderen Flights.“

So funktioniert‘s: Ist irgendwo am Golfplatz nach einem 
Notfall dringend Erste Hilfe notwendig, so wählt man 
die Notrufnummer 144 und gibt zum Standort Murstät-
ten den jeweils nächstgelegenen „Lotsen-Punkt“ an! 
Rettung oder Notarzt, die über die GPS-Daten dieser 
Punkte verfügen, fahren dann direkt diesen Rettungs-
punkt an und sparen wichtige, vielleicht lebensret-
tende Zeit! Daher sollten Sie die vier „Lotsen-Punkte“ 
kennen: Punkt 1 beim Clubhaus, Punkt 2 auf Tee 14, 
Punkt 3 auf Tee 4 und Punkt 4 am Südkurs auf Tee 4.

diesem Gutscheinheft können in 15 Golfclubs  in der 
Steiermark, aber auch in Italien und in Ungarn Green-
fee-Ermäßigungen um zumeist 50 Prozent in Anspruch 
genommen werden!

Wir haben aber noch einen „Spar-Tipp“ für alle, die 
heuer einen Österreich-Golfurlaub planen: Mit der 
„Leading Golf Card“ hat man als Murstätten-Mitglied 
die Gelegenheit, um den Einmal-Preis von 390 Euro 
jeweils drei (dann kostenfreie) Golfrunden auf Öster-
reichs 13 weiteren Leading Golf Plätzen zu spielen! 
Anders gesagt: Das sind 39 Greenfees für die Golfclubs 
Achensee, Adamstal, Altentann, Dachstein-Tauern, 
Diamond Country Club, Colony Club Gutenhof, Haug-
schlag, Linz St. Florian, Mondsee, Schönborn, Seefeld, 
Zell am See und Zillertal – um umgerechnet10 Euro!

•  NICHT VERGESSEN!  
Im Clubsekretariat liegt 
für jedes Mitglied das 
neue „Golf Member 
Plus“-Gutscheinheft für 
die Saison 2021 kostenlos 
zur Abholung bereit! Mit 

„Lotsen-Punkte“?
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Sie kämpfen für GC Murstätten
Auch wenn Golf  grundsätzlich zum eigenen Vergnügen gespielt wird: Wir wollen 
hier die Teams und SpielerInnen vorstellen, die bei den Meisterschaften um Siege 
und Titel kämpfen, zugleich aber auch als Botschafter des GC Murstätten auftreten.

Mit dem Vizestaatsmeistertitel sorgten un-
sere Mid-Amateure im Vorjahr für den größ-
ten Erfolg. Daher wollen Captain Christoph 
Temmer, Martin Arntz, Philipp Hödl, Philipp 
Essl, Christoph Rotschedl, Christoph Jöbstl, 
Martin  Muchitsch, Roland  Grasch und 
Johannes Jaunig auch bei den ÖM (24.– 
27. 6. im GC Almenland) und bei den „Stei-
rischen“ (10.–13. 6. GC Murau-Kreisch berg) 
um den Titel mitspielen.

Der Klassenerhalt in der obersten Liga war 
das Ziel, geworden ist es bei den letzten 
ÖM die Bronzemedaille: Das macht Lust 
auf mehr beim verlässlichen Team unse-
rer Seniorinnen! Für den Kampf um den 
Staatsmeistertitel (28.–30. 5. in Lankowitz) 
hat Captain Roswitha Hödl einen starken 
Kader mit Barbara Überbacher, Petra Hu-
berts, Sonja Konrad, Marietta Torggler, Ute 
Adanitsch und Renate Polzer nominiert. 

Lana Malek, Elena Doberauer, Marlene 
Kirsch, Theresa Zotter, Verena Hütter, Petra 
Huberts, Roswitha Hödl, Sonja Konrad, Vic-
toria Skene und Captain Marietta Torggler: 
Diese starke Mischung aus Toptalenten 
und viel Routine soll auch heuer unserem 
Damenteam zumindest den Klassenerhalt 
in der 1. Liga der ÖM (6.–8. 8. Bad Ischl) 
sichern. Bei den „Steirischen“ (11.-13. 6. in 
Murau) hat man sogar den Titel im Visier.

Der Wiederaufstieg in die 1. Liga ist 
das Ziel von Captain Rudi  Sklensky 
bei den ÖM (28.–30. 5.) im GC 
Urslautal – dafür sollte sich auch aus 
dem Kader mit Mario Feibel, Wolf-
gang Trabi, Christian Czerny, Walter 
Mathy, Werner Essl, Leo Neukart, 
Sepp Hubmann, Günter Bauer ein 
starkes Team formieren lassen.  Bei 
den „Steirischen“ (20.-22. 8.) gibt‘s 
den Heimvorteil in Murstätten!

Erstmals ausgespielt wird in dieser 
Saison eine Staatsmeisterschaft der 
„Super Masters“ (Ü75). Und  auch 
in dieser Kategorie ist der GC Gut 
Murstätten mit einem Team am 
Start: Captain Walter Schreiner wird 
voraussichtlich mit Leo Kormann, 
Peter Keller und Helmut Willsberger 
zu der Meisterschaftspremiere von 
14. –17. 9. im GC Haugschlag-Wald-
viertel anreisen.

Erst der Titel bei den „Steirischen“, bei 
den ÖM aber wieder den Aufstieg aus 
der 3. Liga verpasst: Unser Herren-Team 
formiert sich gerade neu, Captain Philipp 
Hödl führt noch persönliche Gespräche, 
kann aber auf  einen starken Kader bau-
en – mit 7 Spielern mit  Handicap 0 oder 
besser. Neu zum Team kam Andreas 
Nickl aus Freiberg. Die Ziele: Titelver-
teidigung bei den Steirischen (23.–25. 
7. GC Graz-Thalersee), Aufstieg bei den 
ÖM (6.–8. 8. in Fürstenfeld) – und am 
Vier-Jahresplan der Staatsmeistertitel!

Die Aufstockung auf sechs Spieler pro 
Team sieht der neue Captain Bruno 
Neussl als Chance für die Murstättner 
Masters, den Wiederaufstieg in den ers-
ten  Flight sowohl bei den ÖM (23.–25. 6. 
im GC Donau) und bei den „Steirischen“ 
(3./4. 8. im GC Trofaiach) zu scha� en. 
Schließlich kann er mit Sepp Hubmann, 
Franz Holzer, Wolfgang Michelitsch, 
Peter Sobitsch, Peter Keller, Manfred 
Krobath und Josef Luttenberger auf 
einen Kader vertrauen, in dem viel Wett-
kampferfahrung steckt.

Unser derzeit erfolgreichstes Team: Mid-Amateure Herren

Ein verlässlicher Erfolgsgarant: Das Team der Seniorinnen

Ebenfalls erstklassig in Österreich: Unser Damen-Team

Senioren wollen aufsteigen Start der „Super Masters“

Neustart mit Topkader:
Das Herren-Team

Zurück in die erste Liga:
Das Herren Masters-Team
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Trefferquoten beim Putten in einzelnen Runden lassen sich 
leider unmöglich häufig genug wiederholen, um auf Dauer 
einen Vorteil daraus zu ziehen. Aber den Ball weiter zu schla-
gen als die Konkurrenz lässt sich hingegen gut trainieren und 
damit problemlos auf jeder Runde wiederholen! Wir alle wis-
sen: Beim Golf einen Bereich des Spiels häufig wiederholen 
zu können, bedeutet Konstanz – und die schlägt sich direkt 
auf ein besseres Ergebnis nieder. 

Die Statistik sorgt für den Beweis
Putt for the money? Selbst die allerbesten Spieler der Welt 
lochen im Wettkampf über eine gesamte Saison aus rund 
zwei Meter Entfernung nur knapp 55 Prozent ihrer Putts ein! 
Aus knapp 10 Metern Entfernung unterlaufen Rory McIlroy & 
Co. bereits häufiger der so gefürchtete 3-Putt, als dass sie per 
Single-Putt den Ball im Loch versenken.

Beim Thema „Schlaglänge“ hängen die Trauben der 
Verbesserung hingegen verhältnismäßig tief, wie ich es als 
Trainer aus meiner mittlerweile 15-jährigen Alltagsarbeit 
klar bestätigen kann. Mit dem notwendigen Know-how im 
Bereich der Biomechanik, mit einem auf jede einzelne Person 
abgestimmten Golfschwung, mit einem kleinen, aber feinen 
Trainingskonzept und mit Messgeräten wie dem Trackman 
schafft jede(r) rasche Verbesserungen bei der Schlaglänge. 
Und das sind eben Verbesserungen, die auch langfristig 
erhalten bleiben und nicht umgehend wieder aus dem eige-
nen Spiel verschwinden.

Neu: Der „HETgolf Distance Workshop“
Aufgrund dieser Erkenntnisse biete ich gemeinsam mit mei-
nem Trainerkollegen Johannes Steiner erstmal den „HETgolf 
Distance Workshop“ an! Sobald von der Regierung wieder die 
Erlaubnis erteilt wird, Gruppen mit erwachsenen Personen 
trainieren zu dürfen, werden Johannes und ich zwei volle 
Tage lang eine Gruppe von bis zu 12 Personen zu längeren 
Golfschlägen coachen! 

Die Schlagdistanz sowie die Biomechanik sind für Johan-
nes und mich ja seit jeher unser Steckenpferd. Wir schaffen es 
auch beide, jeweils unsere eigene Schlägerkopf-Geschwin-
digkeit jenseits der 120mph hochzuschrauben. Wir haben 
neben unserem theoretischen Fachwissen als Golftrainer 
durch viele Jahre Eigentraining am eigenen Leib getestet und 
erlebt, was es benötigt, um den Schläger stark zu beschleu-
nigen. Mit klarer Analyse sowie mit simplen Übungen für die 
praktische Umsetzung werden wir in den „HETgolf Distance 
Workshops“ Ihren persönlichen Weg zu mehr Speed und 
mehr Schlaglänge aufbereiten!

Wann wir mit den Workshops starten, erfahren Sie online – 
Johannes und ich freuen uns jedenfalls auf Ihre Teilnahme!

Drive for Show, putt for dough?
Gefühlte Ewigkeiten hatte diese englische Slang-Be-

zeichnung Bestand im Golfsport: Lange Abschläge 
sind gut als Showelement, das Geld allerdings wird 

letztlich durchs gute Putten in die Hosentaschen gespült.
Spätestens seit dem Buch „Every shot counts“ (von Mark 

Broadie) ist per statistischer „Strokes gained“-Methodik be-
legt, dass dieser alte Spruch mittlerweile tatsächlich veraltet 
ist. Dieses Buch (übrigens eine schwer empfehlenswerte 
Golf-Lektüre!) zeigt auf, wie viele Schläge man in welchen 
Bereichen des Golfspiels gegenüber seinen Gegenspiele-
rInnen gewinnt (strokes gained) oder verliert.  Und anhand 
der durchgeführten Analysen zeichnete sich schnell ab, dass 
durch tatsächlich durch lange Abschläge mehr Score-Boden 
gut gemacht werden kann als durch zielsicheres Putten.

Und diese Feststellung lässt sich einfach begründen: Tolle 

Die Pros in der Golfschule Murstätten sind ständig bemüht,  mit modernen Trai-
ningsmethoden das Spiel unserer Mitgliedern zu verbessern. Nun sagt Head-Pro 
Oliver Hertl mit einem neuen Workshop einer Uralt-Behauptung den Kampf  an.

Unsere Golfschule, powered by HETgolf, hat ein weiteres 
„Zuckerl“ im heurigen Trainingsprogramm zu bieten: 
Interessierte können zwei Tage lang mit Tour-Profi 
Martin Wiegele trainieren, von ihm mentale Tipps & 
Tricks erfahren, gutes Course Management und neue 
Trainingskonzepte lernen sowie mit ihm eine spannende 
Golfrunde spielen. Gemeinsam mit Oliver Hertl, der ihn seit 
fünf Jahren betreut, liefert Martin Wiegele auch Einblicke 
und Episoden aus seinen mittlerweile zehn Jahren auf 
der European Tour. Dieses nicht alltägliche Erlebnis an der 
Seite eines Tour-Pros wird garantiert auch Ihr eigenes Spiel 
verbessern!  Geplant ist der Workshop mit Martin Wiegele, 
sobald Gruppentraining wieder erlaubt ist.

Trainieren Sie mit Martin  Wiegele! 
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Erstmals seit 10 Jahren verbrachte 
unsere Proette Sarah Schober den 

Jänner und Februar nicht wie sonst 
bei Turnieren in Amerika oder in 
Australien, sondern in der Heimat – 
und damit auch in ihrem Stammclub 
Murstätten: „Für meine Saisonvorbe-
reitung hat dieser Winter eigentlich 
perfekte Bedingungen geboten, 
ich konnte erstmals auch Schnee-
schuhwandern, Langlaufen und 
Skifahren in mein Fitnessprogramm 
einbauen und fühle mich eigentlich 
topfit“, sagt Sarah, auf die wieder ein 
herausforderndes Jahr wartet, „da 
nach wie vor keine genaue Turnier-
planung auf der Ladies Tour möglich 
ist. Aber ich habe die Absagen der 
Magical Kenya Ladies Open und 
die Investec South African Womens 
Open, die voraussichtlich in den 
Sommer 2021 verschoben werden, 
genutzt, um viel Zeit auch am Platz 
in Murstätten zu verbringen und dort 
das umzusetzen, was ich mir in den 

intensiven Trainingswochen zuvor 
erarbeitet habe.“ 

Sarahs Wettkampfjahr begann 
schließlich mit dem ersten Turnier 
zum „Audi Circuit“ in Finkenstein, bei 
dem sie mit einer starken 71er-Runde 
(nur 3 Schläge hinter Sieger Lukas 
Nemecz) als beste Proette den vier-
ten Platz erspielte. Und auch in der 
Gesamtwertung nach dem 2.  Turnier 
in Seltenheim liegt Sarah auf dem ge-
teilten vierten Platz: „Die Form passt 
also! Bis zu den letzten zwei  Audi 
Circuit-Turnieren am 5./6. Mai am GC 
Murhof werde ich in Murstätten wei-
tertraineren, bevor ich voraussicht-
lich am 10. Mai zu meinem ersten 
LET-Turnier nach Südafrika fliege.“ 
Ende Mai geht es dann weiter mit 
einem 6-wöchigen Stretch in Europa: 
Nach Italien folgt Frankreich, Schwe-
den, Finnland, Tschechien, Holland.  
Auf der Ladies European Tour sind 
insgesamt 23 Turniere geplant, davon 
16 in Europa.

Captains-Wechsel: Auf Monika folgt Erika

Ungewöhnlicher Saisonstart für Sarah

Sechs Jahre lang leitete sie als Captain engagiert und 
tatkräftig die Geschicke des Murstättner „Ladies 

Club“ – mit dem Ende der vorigen Saison hat Monika 
Krois aber ihre Führungsrolle abgegeben:  „Mir ist es aus 
zeitlichen Gründen nicht mehr möglich, die Arbeit des 
Captains gut und perfekt weiterzuführen, ohne dass 
mein Familienleben, mein großes Haus und natürlich 
auch mein Enkerl nicht zu kurz kommen. Darum habe 
ich beschlossen, das Amt des Captains zurückzulegen.“

Die Murstättner Damen-Clique aber blieb nicht lange 
führungslos, mit Erika Resch wurde rasch aus den eige-
nen Reihen eine Nachfolgerin gefunden. Auf die in die-
sem Jahr gleich einige Herausforderungen zukommen, 
gilt es doch, auch in diesen unsicheren Corona-Zeiten 
ein attraktives Programm für den Ladies Club aufzustel-
len. Ein Schwerpunkt etwa ist der Murstättner „Damen-
tag“, der (mit Auftakt am 15. April, danach 20.Mai, 24. 
Juni usw.) alle vier Wochen jeweils um 10 Uhr gestartet 
wird und zu dem jede Murstättner Golferin herzlich 
eingeladen ist.

Das gilt auch für die insgesamt zwölf Turniere zur 
Styrian Ladies Trophy 2021, die am 6. Mai mit dem ers-
ten Turnier im GC Reiting-Trofaiach gestartet wird und 
am 7. Okotber mit dem Finale in Murstätten abschließt.

„Wir wünschen jedenfalls Erika viel Erfolg und Freude 

Monika Krois (li.) übergab die Captains-Rolle im „Ladies Club“ an Erika Resch.

Unsere Proette Sarah Schober ist auch 
sehr dankbar, dass sie von all ihren 
Sponsoren weiterhin unterstützt wird.

als neuer Ladies Captain“, sagt Evelyne Tetzel stellver-
tretend für die Ladies-Runde, „und freuen uns zugleich 
auf rege Teilnahme vieler Murstättner Golferinnen bei 
unseren Aktivitäten und speziell auch bei der Styrian 
Ladies Trophy, die auf zwölf verschiedenen Golfplätzen 
ausgespielt wird.“ 
Alle Termine sind stets aktuell einzusehen unter  
www.gcmurstaetten.at/ladies-club/

FORE!
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Bei allem Ärgernis über die unleidige, nicht enden 
wollende Corona-Krise: Gerade wir Golferinnen 
und Golfer sollten in höchstem Maße schätzen, 
dass wir trotz der vielen Verbote und Einschrän-

kungen unseren geliebten Sport ausüben dürfen. 
Zugleich sollte es uns dieses wunderbare Privileg doch 
auch leichter machen, im Umgang miteinander die 
nötige Gelassenheit und Rücksichtnahme walten zu 
lassen. Aus gegebenem Anlass (siehe u. a. auch Seite 4) 
wollen wir hier, passend zum Saisonanfang, an den „Eh-
renkodex“ erinnern, den der GC Gut Murstätten aufge-
stellt hat und nach dem jedes Mitglied angehalten ist, ... 
... den „Spirit“ des Spiels wieder in den Vordergrund zu 
rücken, indem die Golfregeln und die Golfetikette nach 
bestem Wissen und Gewissen eingehalten werden!
... im Umgang mit dem Golfplatz, mit seinen Grüns, Fair-
ways und Bunkern größte Sorgfalt walten zu lassen und 
etwaige Schäden, die im Zuge des Spiels entstehen, 
umgehend auszubessern!
... zu jeder Zeit während des Golfspiels darauf zu achten, 
dass andere Golferinnen und Golfer nicht gefährdet, 
bedrängt oder genötigt werden!
... sich stets an festgelegte Zeiten und Termine zu 
halten, um einen für alle Beteiligten reibungslosen und 

konfliktfreien Ablauf am Golfplatz zu gewährleisten!
... im Umgang mit allen Clubmitgliedern und Gästen 
stets freundlich, zuvorkommend und höflich zu sein!
... unseren Marshals stets mit Respekt zu begegnen und 
ihnen die Anerkennung zuteil werden zu lassen, die 
ihnen bei der nicht immer einfachen Ausübung ihres 
Amtes gebührt!
... auch alle Angestellten im Golfclub, von den Green-
keepern über das Restaurantpersonal bis zu den 
Office-Mitarbeitern, stets mit der gebührenden Höflich-
keit und notwendigen Rücksichtnahme zu behandeln!
... sämtliches Eigentum des Clubs und der Mitglieder 
immer und überall mit Sorgfalt zu behandeln und vor 
Schäden zu schützen!
... im gesamten persönlichen Auftritt – sportlich wie ge-
sellschaftlich – in unserem Leading Golfclub stets eine 
positive Vorbildwirkung auszuüben!
... solange sie vorgeschrieben sind, sich strikt an die 
geltenden Corona-Maßnahmen zu halten!
... diesen Ehrenkodex zu jeder Zeit einzuhalten und 
andere, womöglich Säumige, daran zu erinnern, was wir 
alle gemeinsam damit ausdrücken wollen: dass es eine 
Ehre und eine Freude ist, Mitglied oder Gast im Leading 
Golfclub Gut Murstätten zu sein! 

Erinnerung an unseren Ehrenkodex

Restaurantküche
in neuem Glanz

Zu guter Letzt:

Jetzt fehlt nur noch die Erlaubnis von ganz oben, 
endlich die GolfspielerInnen wieder in gewohntem 

Maße bewirten zu dürfen! Das Murstättner Gastro-Team 
steht jedenfalls hochmotiviert parat: „Vor allem draußen 
auf der Veranda könnten wir von einem Tag auf den 
anderen mit der Bedienung und mit einem kompletten 
Speiseangebot starten“, sagt Sali Nevzat, der derzeit mit 
Küchenchef Philipp Ender in erster Linie „Take Away“ für 
die Spieler anbietet: Auf der Halfway Station oder nach 
der Runde sind Cheeseburger, Chicken Wrap, Schnitzel-
semmel oder Hot Dog und Ciabata absolut gefragt. 

Unser Chefkoch Philipp liefert (gegen Vorbestellung) 
aber auch „Take Away“ in bester Qualität für Zuhause – 
vom Backhendl über Cordon Bleu, Wiener Schnitzel bis 
zum Hühner Wok reicht das Angebot. Tatsächlich aber 
kann es Philipp kaum erwarten, endlich wieder große 
Turniergesellschaften zu verpflegen: „Über den Winter 
wurde unser Küchenkomplex nicht nur renoviert, son-
dern auch um rund 20 Quadratmeter erweitert. Da-
durch konnten wir den gesamte Abwaschbereich ausla-
gern und haben jetzt in der Küche selbst mehr Platz für 
das Anrichten von Speisen für große Gesellschaften.“

FORE!

8


	01 Fore April 2021.
	02  fore april 2021pdf
	03  fore april 2021pdf
	04 Fore April 2021
	05 Fore April 2021
	06 April 2021
	07 April 2021
	08- Fore April 2021

